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Bc0 3§inlien&cn fntcn llcujaljrBtjnt^
g$er in ôer gktßunff Cef en miCC, der fcßaue

gjiorerff in ôie gEJergangenßeif gurücfi,
nor ôes gicpcßfaCs §d?Cägen iJ?m nidp graue,

5>a| er nicßf üßermüfpg merô' im (J>Cücß.

glfnfcigCicf? <-£eiô £af in 6en Jmmmerfagen
5es jttngffnerfCoff'nen gaÇr's uns £}etntgefucßf —

g&ôg' es Bis in ôie fernfïen Reifen fragen
5es gSruôerfmns unô metfer glorftcßf gfrucßf

3>od? ôurd? ôas ,-£eiô and? fcÇaCCfen gußeCtöne

|utn gfreis unô gjlulpm ôer $>eCôenal?nen=3îei£ —

§ei'n JICCe mir ôer gFäfer mûrô'ge §ôl?ne,

gîiif (èoff, mie fte, gum Jtantpf unô g>ieg ßereif

^o CaP gurücß, f*o Cap uns normärfs ßCicßen,

gfrtô nun fiomm', neues gaßr g5 a s nnfer ^CpeiC,

gSHr ffef?en muffig jegCid?eu $efcl?iclsen :

g$er (|>off nerfrauf, ôem fettôef er fein <$eiC!

1892

Des Hinkenden Holen Neujahrsgruß.

Wer in der Ankunft Lesen mill, der schaue

Worerst in die Wergangenheit zurück,
Daß vor des Schicksals Schlägen ihm nicht graue,
Daß er nicht übermüthig merd' im Glück.

Wnsäglich Leid hat in den Sommertagen
Des züngstverfloss'nen Jahr's uns heimgesucht —

Mög' es bis in die fernsten Zeiten tragen
Des Wrudersinns und meiser Worsicht Irucht!

Doch durch das Leid auch schallten Jubeltöne
Zum Ureis und Wuhm der Keldenahnen-Aeit —

Sein Alle mir der Water mürd'ge Söhne,

Mit Gott, mie sie, zum Kampf und Sieg bereit!

So laßt zurück, fo laßt uns vorwärts blicken,
Wnd nun komm', neues Jahr! Was unser Theil,
Wir stehen muthig geglichen Geschicken:

Wer Gott vertraut, dem sendet er sein Keil!
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